Nr. 325. 


Ser im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗Bekrag beträgt 
nebſt illustr. Sountagsbeilage 
ro Jahr Ribl. 8.40, p. Halbiah; 

1.4.20, b. Duartal Abl 10 
pro Woche 17 Kop. Mit poſt⸗ 
berſendung: p. Quartale. 25. 
Ins Ausland pro Duartal 
Abl. 8.80. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., Mit der 
Sonntags - Beilage 10. Kop. 


9. Jahrgang. 


Erſche int wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Wetrikaner Straße Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 


Freitag, den (J.) 22. Juli 1910. 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Neue Lodzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Jujerate leiten: Auf bet 
1. Seite pro a- geſpaltene Nous 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeile 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Stop, pro Petit« 
elle oder deren Raum. — 
inferate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Heilanfalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
„ Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Nulezauska⸗ Straße Nr. 36, (neben 


dem Palais Kunitzer) Telefon Nr. 1481. 


Uufnehme ftatlonärer Kranker (In Einzelzimmern und allgemeinen Kronkenſälen) von 2—5 Röbl. täglich 
Tüͤglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Welindlung mit Röntgenſtrahlen, Finfen- und Quarzlicht (nach 
54 Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 


Kromeher), 


Ehphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Soun- und Feiertagen 8—10 Uhr früh, ½12—½2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 
Uhr früh, ½12—½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 


Ordinierende Merztin: Frau Dr. med - 
SAND-TENENBAUM) am Montag · 


Mittwoch und 2 . bon 6 Uhr nadimitiags. 


Fachschule des Vereins 


„Talmud - Tora“ 


in Lodz, | 
Sıednia-Str. SES. 
Abtellung für: Elektrotechnik, Mechauik 
und Weberei. 
Die Cinteittspräftngen beginnen am 10. Auguſt. An“ 


meldungen tahlſch. Die schriftlichen und mündlichen In. 
formationen erteilt das Bureau. 7096 


52 u 
„Urania = Theater 

Ede Betzitaner- und Cegielalaus-Btrafe. 7068 

Täglich grandiofe Familien⸗VBariete-Vorſtellungen. 


Am 16. und 31. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder, — Gegenwärtiges Programm im Juſeralentell. 


FETT 
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BOAZ GLOBUS 


Verlobte. 
Lodz. Im Juli 1910. Plock. 
Ses un 


China und der neue 
Mandſchurei⸗Vertrag. 


New. Host, 21. Juli. 

Die Pekinger offiziöſe Preſſe beſchäftigt ſich 
jetzt lebhaft mit dem ruſſiſch ⸗japanſſchen Ver⸗ 
trag. Sie fordert einen Proteſt Chinas dage⸗ 
gen, weil nicht nur alte Rechte des Landes, ſon⸗ 
dern auch das durch Verträge fremden Groß⸗ 
mächten gewährte Gleichberechtigungsrecht verletzt 
wird. Die führenden Zeitungen, die bisher in 
ihrer Kritik ſehr zurückhaltend waren, erklären 
kat offen, daß der neue Vertrag vor allem gegen 
Werika und Deutſchland, dann aber auch direkt 
gehen, China gerichtet iſt. Großbritannien hat 
ihm heigeſtimmt, weil es Amerikas kommerziel⸗ 
les Midringen in der Mandschurei aufhalten 
und en großes Vierbuͤndnis — Rußland und 
Franke, Japan und England — in Aſien 
ſchaffen wle. Weiterhiu führen, nach einer 
Meldung i New-Nork Herald, Pekinaer Zei ⸗ 
zungen aus, daß Chinas Hoffnungen im engen 
Anſchluß an die Großmächle beruhen; ein 
Bündnis mit Wuuſchland und Amerika fet wün« 
ſcheuswert. 

Petersburg, 21. Juli. 

In einem lang Leitartikel tritt Nowoje 
Wremja gegen die Auführung der Tſchluſchu⸗ 
Aigun⸗Bahn auf. Die Rerwirklichung der vom 
Staatsſekretür, Knox enmnorfenen amderilaniſchen 
Eiſenbahnpolitik in Ching muß von ſeiten Ja · 
pans und Rußlands den tnergifchften Wider⸗ 
ſtand finden, fonft werde in hing ein zweites 
Amerila entſtehen, was die polſtiſche Lage ver⸗ 
ſchürſen und Anlaß zu ewigen Kriegsgeſahren 
geben würde. Beſonders wilrden daburch Ruß ⸗ 
land, Japan und Ching geſchäßig. Am beſten 
wäre es, wenn Ching die Konzeſſioß der Aigun⸗ 
bahn rückgängig machte, 


Die Türkei und der 
Areihund. 


Wie wir mehrfach berichteten, find in der 
türkischen und ilalieniſchen Haupiſtadt in ner 
richteten Kreiſen Gerüchte verbreitet, daß bie 
Türkei ernstlich eine Annäherung an den Drei 
bund erſtrebe. Jetzt geht uns eine entſprechende 
El auch aus der öſterreichiſchen Haupt 
dt zu. 


Wien, 21. Juli. 
Der von anderer Seite gebrachten Meldung 
über eine bevorſtehende Annäherung der Türkei an 
den Dreibrund wird in hieſigen gutuuterrichtelen 

Kreiſen Glauben beigemeſſen. 

1 Bereits vor Einführung der Konſtilulion hat 
bie Türkel vielfach Beweiſe von Hinneigung zur 
Politik der Dreibundmächte an den Tag gelegt. 
Erſt als das Jungtürkentum zum ausſchlaggeben ⸗ 
den Element des Osmanenreiches geworden war, 
ſchien ſich hierin inſofern ein Wandel zu boll» 
1155 als das ſelbe warme Sympathien zu Eng⸗ 
land erkennen ließ und geneigt ſchien, engere Be⸗ 
ziehungen zur engliſchen Politik eintreten zu 
laſſen. Die Erfahrungen der letzten Zelt, im des 
ſonderen in der Kretafrage, haben bezüalich dieſer 


engliſch⸗türkiſchen Annäherung offenbar einen 
Umſchwung in der jungtürkiſchen Auffaſſung ver⸗ 
urſacht und den Anſtoß zu neuen Kombinationen 
gegeben. Gerade in den Kreiſen der Jungtürken⸗ 
tums ſcheint die Neigung vorzuliegen, die Politik 
der Pſorte derjenigen der Dreibundmächte anzu⸗ 
gliedern und in dieſer Gemeinſchaft die ſchweben⸗ 
den politiſchen Fragen im nahen Oſten zu be» 
handeln. Sollten dieſe 
ſtammenden Nachrichten 
weiſen, fo wäre die hier in Rede ſtehende Neu⸗ 
gruppierung der Oſtmächte im Intereſſe des 
Friedens im nahen Orient aufrichtig zu begrüßen. 
Einſtweilen wird aber abzuwarten ſein, inwieweit 
es der türkiſchen Regierung ſelbſt mit dieſer ver⸗ 
meintlichen Abſicht er“? iſt, und ob die Meldung 
nicht zum Teil auf eine gewiſſe Verdroſſenheit 
jungtürkiſcher Elemente für die engliſche Haltung 
in letzter Zeit zurückzuführen iſt und den Zweck 
verfolgt, das Londoner Kabinett für türkiſche 
Fragen erfolgreicher zu intereffieren. Die be» 
vorſtehende Reiſe des Großweſirs Haki⸗Paſcha, 
die dem Beſuch der Hauptſtädte nicht nur des 
Dreibundes, ſondern ebenſo der anderen Groß⸗ 
mächte gilt, dürfte einige Klärung über dieſe 
Fragen bringen. 


Die Urſache der 


Karbon iumoxploſion. 
Stuttgart, 21. Jult. 
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Ueber die Urſache der Exploſton in der Kar⸗ 


boniumfabrik bei Friedrichshafen fand geſtern eine 
amtliche Unterſuchung ftatt, die zu einem poſiti⸗ 
ven Endergebnis noch nicht geführt hat. 


Die Transporiſchiffe, 
ESs»C 


wurde nur feſtgeſtellt, daß ein Azelylenaklumula⸗ 


tor explodierte und das wahrſcheinlich auch das 
Nichtfunktionieren eines Rückſchlageventils die 
Schuld an der Exploſion trägt. Es beſtehen Be 
denken, ob ſich überhaupt die Fabrikanlage ge⸗ 
fahrlos wieder herſtellen läßt. Vorläufig ift der 
ganze Betrieb amtlicherſelts ſuspendiert worden. 
Die Zeppelinwerke erleiden durch die Erpfofion 
keinen Verluſt, da fie finanziell nicht beteiligt find, 
ſondern lediglich Abnehmer von Waſſerſtoffgas 
waren. Das Gas wird in Zukunft wie früher 
von auswärts bezogen werden. Von den Ver⸗ 
letzten befindet ſich nur noch einer im Kranken ⸗ 
haus. Die anderen find in ihre Wohnungen ent⸗ 
laſſen worden. 


Auwachſen des Republikaner⸗ 
tums in Portugal. 


Paris, 21. Juli. 

Der Matin gibt ein beunruhigendes Bild von 
der Stimmung in Portugal am Vorabend der 
Ende Auguft ſtattfindenden Wahlen. Die Bor 
träts der beiden Mörder des Königs Carlos 
werden öffentlich feilgeboten und finden großen 
Abſatz, ohne daß die Polizei dieſen Handel zu 
verbieten wagt. Einen wahren Kultus treibt das 
Volk mit einigen hervorragenden Perfönlichkeiten 
der republikaniſchen Partei, die ſämtlich für ihre 
politiſchen Ueberzeugungen im Gefängnis geblßt 
haben, wie Theophil Braga, der Hiſtoriker, ferner 
Bernardino Machado, Anton Yoj6 de Almeida, 
Joao Chagas und Alfonſo Coſta. Dieſe Männer 
genießen, wo fie erſcheinen, die Verehrung und 
Huldigaug des Publikums vornehmlich aus der 
geiſtigen Elite. Die Begeiſterung für die Repu⸗ 
blik hat zur Gründung zahlreicher Geheimbünde 
geführt, die alle dasſelbe Ziel verfolgen, und 
durch ihre eigenartige Organiſatton ſich der 
Wachſamkeit der Polizei entziehen. Die Mitglie⸗ 
der bilden Gruppen von nur vier Mann. Eier 
der vier bildet wieder eine neue Gruppe, die 
Choeas genannt wird, und deren Mitglieder nur 
er kemt; drei Chocas bilden eine Cabana. Ein 
oberſter Rat leitet dieſe Organifation, die Tau⸗ 
ſende von Mitgliedern in Poringal zählt. Alle 
duzen ſich und nennen ſich Vellern; allein außer 
den Führern kennt jeder nur eine kleine Zahl der 
Bundesbrüder. Die Regierungen vermochten bis⸗ 
her nichts gegen dieſe Bünde; vergeblich ſuchte 
man aus den gefaugengenommenen Mitgliedern 
Geſtändniſſe und Denunziationen herauszupreſſen. 
Die Organisation verhinderte jeden Verrat in 
großem Stil. Auch ſtrenge Verurteilnngen von 
etwa 100 Büudlern Hatten kein Ergebnis. An⸗ 
geſichts der Wahlen macht man ſich nun auf 
ernfte. Exeigniſſe gefaßt. 


aus türkiſchen Quellen 
ſich als zutreffend er⸗ 


Betrügereien eines franzöſiſchen 


Armeelieferanten. 


Paris, 21. Juni. 

Neue ſchwere Unterfchleife bei Armeeliefe⸗ 
rungen find in Verſailles aufgedeckt worden. Der 
dortige Staatsanwalt erhielt eine vom Komman⸗ 
deur des 11. Artillerie⸗Regiments ausgehende 
Klage gegen einen Furagelieferanten, der ſeit län⸗ 
gerer Zeit Betrügereien bei Armeelieferungen 
verübt haben ſoll, indem er einesteils eine fehler ⸗ 
hafte Wage, andernteils einen belirügeriſchen 
Handgriff bei der Bedienung dieſer Wage an⸗ 
wandte. Auf dieſe Weiſe ſchien jeder mit Furage 
beladene Wagen das richtige Gewicht zu haben, 
während er in Wirklichkeit eiwa 40 bis 50 Kilo 
zu leicht war, und auf die gleich Weiſe wurden 
durchſchnittlich in jeder Woche 5000 Kilo zu we⸗ 
nig geliefert, was im Laufe der Zeit ein ge» 
waltiges Defizit ausmachte. Der kontrollierende 
Offizier des genannten Regiments überzeugte ſich 
mehrfach durch Nachwiegen von den betrügeriſchen 
Manipulationen, ehe er die Klage weitergab. 
Der Unterſtaatsſekretär des Krieges Sarrout 
hat als Nebenkläger Schadenerſatzanſprüche 
er den betrügeriſchen Lieferanten geltend ge⸗ 
macht. 


Der Ausgang 


der engliſchen Flottenmanöver. 


London, 21. Juli. 

Nach dem Daily Telegraph hat nicht die 
rote, ſondern die blaue Flotte in dem Schein⸗ 
kriege zur See geſiegt und eine Landung an der 
engliſchen Weſtküſte bewerkſtelligt. Es war die 
Aufgabe der roten Flotte, den Feind, der die 
rote Küſte unſicher machte, aufzuſuchen und zu 
vernichten. Die beſtand aus drei Diviſionen und 
hatte als Baſis für ihre Operationen Berehaven 
erkoren. Für Manöverzwecke galten ihre fümt⸗ 
lichen 24 bis 30 Schlachtſchiffe als „Dread ⸗ 
noughts“, außerdem verfügte Admiral May über 
Flottillen von Unterſee⸗ und Torpedobooken. Die 
blaue Flotte zählte nur fünfzehn „Dreadnoughis 
von welchen aus eine 
Armee an der „roten Külſte gelandet werden 
follte, wurden durch Stohlendampfer markiert. 
Die Baſis der blanen Flotte, die ſich aus der 
Mittelländiſchen und Atlantiſchen Flotte zuſam⸗ 
menſetzte und unter dem Befehle des Admirals 
Poe ſtand, war in Oban. Sie zählte außer 
den bereits erwähnten 15 „Dreadnoughts“ 8 
Panzer und 6 geſchützte Kreuzer ſowie eile Au⸗ 
zahl von Zerſtörern. Sonntag uacht verließ die 
ganze blaue Flotte ſamt den „Transports“ Oban 
und gelangte glücklich durch die Linien der 
roten Unterſee⸗ und Torpedoboote in die offene 
See. Es war ihre Abſicht, an der roten Weſt⸗ 
küſte die Landung von Truppen zu unternehmen. 
Rote Kreuzer waren der blauen Flotte dicht auf 
den Ferſen. Auf der Höhe der Lizzards nahm 
die blaue Flotte Fühlung mit der zweiten Ab ⸗ 
teilung der roten Flotte unter dem Befehle Ad- 
miral Milnes. Es gelang den Blauen jedoch, 
die Roten über ihre Abſichten zu täuſchen, ſo 
daß die letzteren einen falſchen Kurs einſchlugen, 
während die erſteren bald darauf auf die erſte 
rote Abteilung unter Admiral May ſtießen. Es 
entwickelte ſich nun eine Seeſchlacht, die über 
eine Stunde währte und mit dem Siege der 
blauen Flotte geendet haben ſoll. 


Das Eiſenbahnunglück 


bei Roscrega. 


London, 21. Juli 

Der Perſonenzug, der bei Roserea in der 
Grafſchaft Tipperary ſchwer verunglückte, be⸗ 
ſtand aus 11 Wagen. Sie waren bis zum letz⸗ 
ten Platz mit Reiſenden von Birr nach Queens⸗ 
town gefüllt. Auf der Station Roscrea ſollten 
noch einige Wagen angehängt werden, da Platz ⸗ 
mangel war. Gerade in dem Augenblick, wo die 
Maſchine nach vollendeter Rangierarbeit wieder 
angekoppelt werden ſollte, ſetzte ſich der ganze 
Zug durch den Stoß beim Ankoppeln in Bewe⸗ 
gung und rollte die abſchüſſige Bahn nach Birr 

ick; die Lokomotive blieb auf der Station 
zurück. Mit Immer zunehmender Geſchwindigkeit 
raſten die Wagen dahin. Nach einer Schreckens⸗ 
fahrt von acht Kilometer erfolgte die Kakaſtrophe. 
Die Wagen raſten auf einen entgegenkommenden 
Zug und wurden durch den furchtbaren Auprall 
vollſtändig zertrümmert. Einer von ihnen iſt un⸗ 
verſehrt geblieben. Ein von katholiſchen Geiſtlichen 
beſetzter Wagen iſt buchſtäblich zerſplittert. Wie 
durch ein Wunder iſt keiner der Inſaſſen ge⸗ 
tötet; freilich mußten mehrere von ihnen ſchwer 
verletzt ins Hoſpital geſchafft werden. Da man 
in Roscrea die Katastrophe vorausſah, waren 
dem davoneilenden Wagen ſofort Rettungs⸗ 
mannſchaften, Krankenpfleger und Aerzte nach⸗ 
geſendet worden. Sie trafen wenige Meine 
len nach der Kataſtraphe an der Unglücks⸗ 
ſtelle ein. 

Als die Paſſagiere des durchgegangenen“ 
Zuges merkten, was ihnen devorſtand, brach 


eine fürchterliche Panik aus. Alles ſchrie, weinte 
und betete. In einem Wagen waren 14 katho⸗ 
liſche Geiſtliche, die den Verzweifelten | angefichts 
der Todesgefahr die „Abſolution in Extremis“ 
erteilten. Viele ſprangen aus den Fenſtern und 
rollten die Böſchung hinab. Bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß wurden die meiften der Geiſtlichen verletzt. 
Es iſt ein Wunder, daß keine Paſſagiere getötet 
wurden und auch die meiſten Verletzungen nicht 
ſehr ſchwer find, Das mag zum Teil dem Uns 
ſtande zugeſchrieben werden, daß der Lokomolſv⸗ 
führer des heranbrauſenden Zuges kurz vor dem 
Zuſammenſtoß Gegendampf gegeben hatte. Aerzte 
waren bald zur Stelle, und die Verwundeſen 
wurden in Extrazügen nach Dublin und Cork ger 
bracht. 


[Der Agrarſtreik in 


Stulien. 


Rom, 21. Juli. 

Miniſterpräſident Luzzatti empfing geſtern 
Vertreter des Agrarbundes ſowie Abgerdnete der 
italieniſchen Landarbefter, um deren Wllnſche zu 
hören. Die Lage in der Romagna fpikt ſich 
immer mehr zu. Die Großgrundbeſitzer wollen 
nicht nachgeben, und die Landarbeiter ſtreiken 
weiter. Gelingt es einmal, Streilbrecher aus an⸗ 
deren Provinzen zu gewinnen, ſo kommt es zu 
Zuſammenſtößen zwiſchen dieſen und den Aus⸗ 
ſtändigen, und das Ergebnis iſt ſtets, daß die 
erſteren nach kurzer Zeit wieder in ihre Heimat 
zurückkehren. Der Miniſterpräſident hat ſich jetzt 
ſelbſt von den ſcharfen Gegenſätzen und der 
ernſten Lage überzeugt. In Eilmärſchen hat der 
Kriegsminiſter wieder ſechs Regimenter Kaval⸗ 
lerie nach der Romagna entſendet, nachdem das 
Militär nach der Ernte wieder aus dieſer Ge⸗ 
gend zurückgezogen worden war. Man hatte ges 
glaubt, daß der Ernteſchluß auch das Ende des 
Landarbeiterausſtandes ſei. Dies war ein Irr⸗ 
tum. Gerade die ruhige Zeit wird zu eifrei ⸗ 
ger Agitation und Organiſation unter der Lande 
bevölkerung benutzt, und die Gegenſätze ſtoßen 
immer heftiger aufeinander. 


Eiſenbahnerſtreiks in England 


und Amerika. 


New Caſtle, 21. Juli. 

Der Ausſtand der Eiſenbahnbeamien nimmt 
einen beunruhigenden Charakter an. Die 
Eiſenbahnbeamten aller Grabe haben mit we⸗ 
nigen Ausnahmen den Dienſt eingeſtellt. Der 
Paſſagier ⸗Verkehr zisifchen New Caſtle und 
South Shields iſt ſehr erſchwert, und am Tyne ⸗ 
dock ruht jede Arbeit. Es ſtreiken etwa 30,000 
Angeſtellte. 

Die Great Eaſtern Co. teilt mit, daß bei 
ihr allein 5000 Angeſtellte ausſtändig ſeien. Die 
Geſellſchaft erklärt, daß fie infolgedeſſen für die 
verſpätete Lieferung von Gütern nicht verant⸗ 
wortlich ſei. Bisher haben die größen ſchottiſchen 
Expreßzüge keine Verzögerung erlitten, dagegen 
iſt die Kohlenbeförderung vollſtändig eingeſtellt. 
Die Schiffe können die Häfen nicht verlaſſen, da 
ihnen die Einnahme von Kohlen durch den Streik 
unmöglich gemacht worden iſt. In verſchiedenen 
Häfen iſt deshalb bereits ein Streik der Dock 
arbeiter ausgebrochen. 

Chicago, 21. Juli. 

Hier iſt man der Anſicht, daß der Streik 
auf der Grand Trunk Railway ſchon in den 
nächſten 24 Stunden ſein Ende erreicht haben 
wird. Es iſt den Ausſtändigen nicht gelungen, 
eiue beträchtliche Störung des Betriebes her⸗ 
beizuführen. Sie ſehen daher die Nugzloſiglelt 
ihrer jetzigen Bewegung ein und wollen die 
Arbeit unter den bisherigen Vedingungen wieder 
aufnehmen, um ſpäter bei paſſender Gelegen⸗ 
heit, ihre Anſprliche zu erneuern. — Auch 
auf der Wabaſh-Bahn, deren Angeſtellte eben 
110 ſtreiken, iſt der Verkehr teilweiſe eingeſtellt 
worden. 


Eine Wettfahrt des deutſchen 
Kronprinzen. 
Berlin, 20. Juli. 

Ueber eine Wettfahrt des Kronprinzen im 
Auto mit einem D-Zug berichten die Blätter. 
Der Kronprinz hatte von Döberitz den Anſchluß 
an den D-Zug nach Schleſien verpaßt, das er 
noch an demſelben Tage erreichen mußte. Der 
Zug hatte eben den Döberitzer Bahnhof verlaſſen, 
als das kronprinzliche Aufomobil eintraf. Der 
Chauffeur verſuchte nun, den Ausreißer einzu⸗ 
holen. Es galt, Lübben zu erreichen. Der D⸗ 
Zug war aber ſchon fort, als das Automobil 
dork ankam. In Lübbenau ging es nicht beſſer. 
Nun wurde die Station Kottbus telegraphiſch 
benachrichtigt. Der D-Zug fuhr aber fahrplan⸗ 
mäßig ab, gerade als der Kronprinz ankam. Es 
blieb daher nichts andres übrig, als einen Extra⸗ 
zug zuſammenzuſtellen. Mit dieſem erreichte der 
Kronprinz den D⸗Zug knapp vor der Abfahrt 
von Görlitz. 


Freitag, ben (9.) 22. Juli 1910. 
u 


Chronik n. Lokales. 


Raſſegefühl und Politik. 


Das Raſſegefſhl iſt uralt. Der Grieche fühlte 
lich über den Barbaren. Die „ſchwarzhaarigen 
Kinder der hundert Familien“ ſahen mit Ver⸗ 
achtung auf die Tung hu, die Hiung un, die 
Ti und die Man, fo iu „der Oede der Schriſt⸗ 
loſigteit“ hauſten. Der Römer hielt es für fein 
Recht, ja für feine Pflicht, der erſte zu fein auf 
der Männererde. Nicht minder war ſich der 
Germane gegenüber ſeinen Sklaven und Leuten 
(Hörigen), gegenüber Finnen und Hunnen ſeines 
edleren Blutes bewußt. Die heilige Flamme des 
Raſſebewußtſeins iſt aber in der Gegenwart mit 
neuer Kraft aufgelodert, mit einer Kraft, die um 
ſo mehr erſtaunſe, je länger die Flamme er⸗ 
loſchen, und als weltbilrgerliche Gedanken ſchon 


| 


Geſchlechter hindurch die Menſchheit beherrſcht 


halten. 


In der modernen Ausprägung ift die Raſſen⸗ | 


lehre nicht europäſſch; fie iſt vlelmehr in ihren 
Wurzeln orientalischen Urſprunges. 

Wer an Seelenwanderung glaubt, nimmt au, 
daß die Taten des einen Daſeins der Seele auf 
ein anderes hinüberwirken. Als Sklave, als 
Tſchandala, als Böſewicht geboren zu werden, 
iſt eine Strafe für die Vergehungen früherer 
Avators. „Wer hat Schuld, dieſer oder feine 
Eltern, daß er blind geboren wurde? Das iſt 


| 
| 


ein Anklingen des Raſſegedankeus. Ebenſo, wenn 


es im Alten Teſtament heißt: Ich will die Mifter 


tat der Väter verfolgen bis ins dritte und vlerte 


Glied. Wie dürfte das ein gerechter Gol, wenn 
nicht wirklich Schuld und Fehle ſich auf weite 
Geſchlechter hin vererbte? Hier iſt der Kern der 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 322. 


Weksler 50,000 bl. bezahlte, welche Summe 
die Beamten der Verwaltung hierauf zur Hälfte 
mit dem Unternehmer teilten. In dieſem Jahre 
ſoll der Kontrakt bezüglich der Ausfuhr der 
Fäkalien in Anweſenhelt einiger Mitglieder der 
Kommiffion des Senators Debjulin ab geſchloſſen 
worden fein, wobei ſich der Unternehmer mit 
einer Bezahlung auf die Summe von 8000 NEL, 
begnügte. Ein Teil der durch Senator Dedfulin 
angeſtreugten Prozeſſe befindet ſich bere ils in den 
Händen der Militär⸗Unterſuchungsrichter Remer 
und Stolento, 


— * 


* 

Die Nachrichten über Fälſchungen. die von 
der Kommiſſion des Senators Neidhardt bei der 
Prüfung der Steuerbücher der jüdiſchen Bevölle⸗ 
rung entdeckt wurden, beziehen ſich nicht, wie 
einige Blätter irrtümlich meldeten, auf die Ver⸗ 
waltung der Warſchauer jüdiſchen Gemeinde, ſon⸗ 
dern auf einige Provinzſtädte im Königreich 
Polen. Jufolge dieſer Mißbräuche wurden nicht 
nur zwei Beamten der Gouvernementsverwaltung 
ihres Poſtens enthoben, ſondern es ſoll auch 
gegen die Verwaltengs mitglieder dieſer Ge⸗ 
meinden das Gerichtsverfahren eingeleitet werben, 

* Auslandspäſſe für Wehryflicht ige. 
Das Polizei⸗Departement ſandte ein Zirkular in 
Sachen der Ausfolgung von Auslandapäſſen an 
die im militärpflichtigen Alter ſtehende Jugend 
aus. Danach wird erläutert, daß im Prinzip 


Schwierigkeiten nicht zu bereiten ſind, falls der 


Wehrpflichtige ein Zeugnis über die Erfüllung 


dee Wehrpflicht vorſtellt oder, daß er im zuſtäu⸗ 


des Paſſes in Erwägung ziehen, 


Frage Vererbung! Auguſtin, ein Afrikaner und 


wahrſcheinlich Semit, ſpricht von der Erbſünde, 
ſpricht von der Vorausbeſtiumung für ewige 
Berbammnis und ewige Seligkeit. Eine Gib» 
fünde, hinab, und eine Erbtugend, die hinauf⸗ 
zleht — Raſſe. Dagegen haben die Arier niemals 
eine Vorausbeſtimmung anerkannt, ja, ſie lehnen 


ſich ſelbſt gegen eine unausweichliche Schickſals⸗ 


macht auf. Der Arier ſtreilet gegen die eigenen 
Götter an, Diomed gegen Ares, 


gen die Götter von Asgard und die Norne ſelber. 
Odyſſeus und Orpheus zwingen gar den Hades 
unter ihre Macht. Der Arier will nichts von 
Geſchickeszwang wiſſen; er ſpottet aller Schrecken. 
Dagegen glaubt der Drientale an Falalismus. 
Der Enkel fündiger Ahnen kann der Rache nicht 
entrinnen; der Moslim hat ſein Kismet, der 
Buddhiſt feine Prädeftination der Seelenwau⸗ 
derung. Auch Raſſe iſt Geſchick, iſt Prädeſti⸗ 
nation. Mithin iſt der Untergrund der Raſſen⸗ 
lehre orientaliſch. Die Lehre iſt diametral enl⸗ 
gegengeſetzt der germauiſchen Ueberzeugung von 
der Freiheit des Willens. 

Welche Lehre die richtige, iſt eine andere 
Frage. Beides, Anſchauung des Ostens und 
Weſtens, iſt zudem nicht ſelten vereint. Luther 
ſchrieb „Von der Freiheit eines Ehriſtenmenſchen“ 
nend de servo abitrio. Gobineau, der Hrold 
ds Germanentums, lag am liebſten auf türkiſechen 
Diwanen, rauchte Nargileh, hatte orientaliſche 
Diener; er, der Verherrlicher des Raſſeſtolzes, 
verkaufte fein Ahnenſchloß; er der Lobpreiſer des 
Nordens, lebte am liebſten im Orient und in 
Rom. So kam ihm auch der Zwieſpalt wohl 
nicht zum Bewußtſein, daß er ſeine Begründung 
ariſcher Ueberlegenheit, daß er den Raſſegedanken 
aus der Vorſtellungswelt des Orients entlehnte. 

Theorie iſt eine Sache für ſich. In der 
Praxis iſt der Raſſegedanke der Sohn des Krieges, 
der denn auch ebenſo unvermeidlich, wie ein 
ewiger Friede unmöglich iſt. Der Handel, das 
Neiſen, die Einwanderung, all das macht ja auf 
den Unterſchied der Völker aufmerkſam, auf eine 


läſſige, unauffällige Weiſe, nicht zwingend. Erſt 


der Krieg enthüllt blitzartig die krennende Kluft. 
Amerika gab ſich welibürgerlichen Gedanken hin, 
ſo lange Friede nach außen war. Erſt der Kampf 
um Cüba und die drohende Haltung Japans hat 
die Pankees aus ihrer Beſchaulichleit anfgeſchreckt. 
Mit raſender Schnelligkeit hat ſich bei ihnen die 
Lehre von der Ueberlegenheit bes Weißen, von 
feinem Berufe zur Wellherrſchaſt vorbereitet. Die 
Negerfrage, die ſeit 1805 geruht hatte, ward 
dadurch wieder brennend. Auch ſonſt waren es 
nackte Tatſachen, war es der harte Streit ums 
Dofein, der zur Erhöhung des Naſſegefühls führte. 


* Senatorenreviſion. Von allen Lie⸗ 
feranten der Intendantur und des Geniekorps 
in Kiew wurden nur Meyer Welsler und Rachel 
Niemirowska dem Gericht übergeben, als die 
beiden „Könige“ der Lieferanten, mit denen 
ſich die übrigen nicht im entfernteften vergleichen 
laſſen. Der Chef des Kiewer Intendankur⸗Be⸗ 


zirks, General Topor-Rybczynski wurde lediglich 


infolge feiner nahen Beziehungen zu der Nies 
mirawska zur Verantwortung gezogen. 
Kommiſſion gab ſich die größte Mühe zu ent⸗ 
becken, wo feine Kapitalien untergebracht find, 
die Gerüchten zufolge eine Million Rubel ber 
tragen ſollen. Bisher wurde jedoch auch noch 
nicht ein Groſchen gefunden. Generalleutenant 
Alimow wurde dem Gericht übergeben unter der 
Anklage der Verübung von Fälſchungen und der 
Entgegennahme von Beſtechungsgeldern, zur Zeit, 
da er Gehilfe des Chefs des Kiewer Geniecorps 
war. Seiner Zeit hatte der Hauptingenteur, 
da er den Kiewer Bezirk inſpizierie, die Tätig 
keit Alimows ausgezeichnet und ihn zum Chef 
des Geniecorps des Wilnaer Milltärbezirks bes 
förbert. Gerüchten zufolge, war die Urſache, 
daß viele Offiziere und Beamten der Umausker 
Militür⸗Diſtanz dem Gericht übergeben wurden 
— die Ausfuhr der Fäkalien. Es bewerkſtelligte 
fie ein Unternehmer gegen Bezahlung laut Ab⸗ 


machung mit der Diſtanz⸗Verwaltung. Während 
der Rebiſton ftelfte es ſich heraus, daß die Ver⸗ 


Sellung far disſe Verrichtung dem Unternehmer 


Die 


digen Aushebungsbezirk angemeldet iſt. Auf jeden 
Fall müſſen die Behörden jedoch beim Erteilen 
ob ſich der 


Wehrpflichtige, bevor er in den Militärbienſt 


tritt, nach einer entfernten oder näheren Ortfchajt 
begibt und den Paß auf den belreffenden Termin 
ansſtellen. 

* Die Verwaltung der Gegenſeitigen 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft für das Kö⸗ 


nigreich Polen brachte der Petrikauer Gomver- 


nemeutsverwaltung zur Kenntnis, daß auf Grund 


der offtanifche | 
Fingal gegen Lobun, fo mancher Held der Edda ge⸗ 


einer Verfügung des Miniſteriums des Innern 
für Bauten, in denen ſich Bierhallen befinden, 
vom Jahre 1911 on die Feueraſſekurranz⸗Prä⸗ 
mien eine Ermäßigung erfahren werden. Dem 
zufolge haben alle Immobilienbeſitzer, in deren 
Häuſer ſich Bierhallen befinden, hiervon dem 
Verſicherungs⸗Taxalor des Lodzer Kreiſes, wohn⸗ 
haft in Lodz im Haufe Nikolajewskaſtraße Nr. 
22, nichtſpäter als bis zum 1/14. De 
zember 1910 Mitteilung zu machen. Obige 
Verordnung wird durch Vermittelung des Herrn 
Präſidenten den Lodzer Haus beſttzern hlermſt zur 
Kenntnis gebracht. 

Geſchaftsreſultat. Die Alklien⸗Geſell⸗ 
fat Jwan Liubimow u. Ko. Halle im ver⸗ 
floſſenen Geſchäftsjahre, d. i. vom 1. November 
1908 bis 1. November 1909 einen Reingewinn 
von 235,355 Rbl. 70 Kop. zu verzeichnen. Die 
Einnahmen betrugen 3, 901.415 Röl. 51 Kop, 
die Ausgaben aber 3,666.059 Röl. 81 Kop. 

$ Noch immer Ziehzeit. Trotzdem der 
Monat Juli bereits feinem Cube entgegengeht, 
wird in Lodz noch immer umgezogen, fieht es in 
zahlreichen nenerbauten Häuſern, die den Mielern 
zur Beuuhung übergeben wurden, noch ſehr trau⸗ 
rig aus. Es fehlen die Treppengeländer ober die 
Handruten, um gefahrlos in die oberen Siock⸗ 
werke gelangen zu können, Kalk- und Schutt⸗ 
haufen hemmen den Fuß, oder Maler, Tiſchler, 
Zimmerleule und Tapezierer verrichten noch in 
voller Haft ihre geräuſchvolle, ſtörende Tättgfeit. 
Noch in keinem Jahre machte fich die Gleichgül⸗ 
tigkeit der Hauswirte inbezug auf die Verpflich⸗ 
tungen, die fie den Mietern gegenüber eingingen, 
ſo drückend fühlbar, wie in dieſem. Wenn ſie 
nur die Wohnung vermietet und das Geld dafür 
eingeſtrichen haben, ſo iſt ihnen alles andere 
gleichgültig. Angeſichts deſſen wäre es wohl an⸗ 
gebracht, wenn ſich die Behörde ins Mittel legen 
und danach trachten wollte, 
vorgeſehene Ziehzeit ſowohl von den Mietern 
wie von den Hausbeſitzern, die Lokale per 1./8. 
vermieteten, inne gehalten wird. 

Endlich hat man mit der Umpflaſterung 
der Nilolajewskaſtraße begonnen und Das il 
eigentlich fehede, denn eine Fahrt auf dem voll ⸗ 
ſtändig defekten Pflaſter eſetzte weniger Be⸗ 
mittelten eine Reiſe in die Schweiz. Es ging ja 
ſo ſchön „über Berg und Tal“. 

* Preſnachrichten. Die Redaktion der 


Zeitſchrift „Gruzlica“ gibt in der letzten 
Nummer (9 und 10) bekannt, daß fie aus 
Mangel au 


Unterſtützung ſich gezwungen ſieht, 
die Herausgabe der Zeitſchrift einzuſtellen. Als 
Redakteure zeichneten: Dr. Boleslaw D i 
Warſchau und Dr. Seweryn Sterling ⸗Lodz. 

Entdeckung einer Organiſation zur 
Befreiung vom Militärdienſt. In Bialy- 
ſtok rief die Nachricht von der 
Organiſation, die die verbrecheriſche Befreiung 
vom Militärdienſt zum Zweck hatte, einen ſtarken 
Eindruck hervor. An der Spitze der Organiſation 
ftand die Frau des ehemaligen Regimenſsarztes 
Strachowiez, ihre Haupthelfershelfer aber waren: 
Wolf Bolotar, feine Schweſter Eſther und ihr 
Verlobter Abraham Tarnowski. Seit dem Jahre 
1907 befreien fie 100 Perſonen jährlich. Zu⸗ 
letzt nahmen fie von einem gewiſſen Kozakow 
400 Rbl. gegen das Verſprechen der Befreiung, 
und als ihnen dies nicht gelang, verlangte feine 
Mutter die Rückzahlung des Geldes. Als man 
damit zögerte, fuhr fie nach Bialyſtok, wo ihr 
Strachowicz erklärte, daß man den Sohn jeßt, 
da der Regimentskommandeur eingetroffen et, 
nicht befreien könne, daß dies jedoch ſpäter ge⸗ 
ſche hen würde. Da dieſer Moment nicht eintrat, 
fegte fie die Polizei in Kenntnis, welche die 
Strachowicz, ſswie Zolotar und Tarnowski verhaf⸗ 
tete. Der Eſther Zololar gelang es zu eniſliehen. 
Dr. Strachowiez wurde begradiert und in Haus ⸗ 
arreſt genommen. Die Polizei ſucht nach den 
übrigen Gliedern der Drganijation, 


En ii I 2 9 Pi 1 
Entbestutig einer Mannſchaften nicht in Aktion zu teelen, 


Anf dem Wege, 


4 


daß die vom Geſez 


Gruppe 


* Geſchickt zu ammoneieren, Die Ar 
once ſſt ein drahlloſes Telegramm, das wir an 
alle Leſer richten. Mit ihnen erreichen wir auch 
die, die wir ſonſt nicht erreichen können. Die 
Annonce ſchläft nie; ſie verſchwindet erſt dann 
aus dem Spiel der treibenden Kräfte, wenn fie 
nicht mehr erſcheint. Ob wir arbeiten oder ruhen, 
ob wir in Geſellſchaft oder auf der Reiſe find, 
immer arbeitet die Annonce. Sie iſt unſer bil⸗ 
ligſter Verkäufer und unſer beſter Diener. An ⸗ 
noncen geſchickt abzufaſſen iſt weniger eine 
Wiſſenſchaft als elue Kunſt. Dieſe Kunſt beſteht 
darin, den Blick auch des ſlüchtigſten Leſers 

eichſam aufzufangen. Dies geſchieht dadurch, 
daß in jedem Inſerat der Nachdruck auf einen 
beftimmfen Gedanken, oder auf ein beſlimmtes 
Wort gelegt wird. Aber es iſt nicht geſchmack⸗ 
voll, zu beſtimmen, daß „Sung“ ſtatt „Achtung“ 
der „die be“ (ſten) anſtalt „die beſten“ geſagt 
ird. Sprachwidriglfeiten aller Art find auch in 

ten vom Uebel. Eine durchweg feltges 
druckte Annonce fällt 
gewöhnlicher Schrift 
Worten aus großer 
dieſen Punkt 


mit 
und 
konzentriere 


einem oder einigen 
fettee Schrift. Auf 
man ſeine Gedanken. 


Von ſehr guter Wirkung zumal bei größeren Au⸗ 


noncen iſt es, wenn man rundherum einen mög⸗ 
lichſt breiten Rand freiläßt, der natürlich mit bes 
zahlt werden muß, aber auch das Juſerat heraus⸗ 
hebt. 


* Die Bauditenüberfälle in der Pro · 
vinz mehren ſich in wahrhaft erſchreckender 


beim Slädtchen Biala überfielen Dienstag abend 
6 mit Revolvern bewaffnete Banditen das Haus 
des Koloniſten Marein Buczynskt, verſammelten 
alle Einwohner des Hauſes in einem Zimmer und 
verlaugſen von dieſen die Auslieferung von Geld 
und Waffen. Einem Sohne des genannten Kolo⸗ 
niſten gelang es jedoch durch ein Fenſter zu ent⸗ 
kommen, trotzdem auf ihn mehrere Schüiffe abge 
geben wurden. Darauf eilten zahlreiche Nach 
barsleute herbei, weshalb die Räuber es vorzogen, 
in den nahe gelegenen Wald zu entfliehen. — 
der vom Dorfe Parczew nach 
Wigin, im Kreiſe Wlodawa gelegen, führt, über⸗ 
fielen zehn Banditen, die auf einer gestohlenen 
Fuhre angefahren kamen, 8 jüdiſche aus Oſtrowy 
kommende Kaufleute, nahmen dieſen 700 Rubel 
bares Geld ab und fuhren dann in der Richtung 
nach Lublin unbehelligt davon. — Vor einigen 
Tagen betrat ein Räuber die Wohnung des in 
Chuderlansk bei Chelm wohnhaften griechiſch⸗ 
orthodoxen Geiſtlichen A. Bieszotilowicz in deren 
Abweſenbeit, bedrohte die Frau des Geiſt lichen 
mit dem Revolver und verlaugte von ihr die 
Herausgabe des Geldes. Auf ihr Geſchrei kamen 
die benachbarten Bauern herbei, weshalb der 
Räuber enifloh, dabei eine Anzahl von Schüſſen 
auf die ihn verfolgenden Bauern abfeuernd. 

t. Diebſtahl. Geſtern wurde dem Händler 
Dawid Petelmann aus ſelner Verkaufshalle an 
der Zawadzkaſtraße Nr. 29 ein Sodawaſſer⸗ 
ballon im Werte von 20 Rl. geſtohlen. Ein 
gewiſſer Ita Strytowski, der des Diebſtahls ver⸗ 
dächtigt iſt, wurde verhaftet. 

* Ein „netter“ Ehemann. Geſtern 

mittag geriet der Wächter des Hauſes Neue 
Ziegelſtraße Nr. 7, namens Grymbalski, mit 
feiner 50 jährigen Ehefran Viktoria in Streit, der 
alsbald in Tetlichteft ausartete. Hierbei ergriff 
der rabiate Ehemann einen ſtumpfen Gegenſtand 
und brachte damit ſeiner Frau derart ſchwere 
Verletzungen am Kopfe bei, daß die Hilſe der 
Reltungsſtation in Anſpruch genommen werden 
mußte. 
* Neberfahren, An der Kolejnaſtraße Nr. 
wurde geſtern vormittag um 10 Uhr ein 
dreizehnjähriger Knabe, namens Stanislaw Li⸗ 
piecki; von einem Wagen überfahren und am 
Kopfe erheblich verletzt. Es wurde die Rettungs⸗ 
ſtation alarmiert und der erſchienene Arzt legte 
dem Verunglückten den erſten Verband an. Gegen 
den fahrläßigen Roſſelenker wurde ſeitens der 
Polizei ein Protokoll aufgenommen. 

„Uns dem Fenſter geſtürzt. Im Hanfe 
Kelbachſtraße Nr. 7 ſtürzte geſtern vormittag um 
10 Uhr der dreijährige Schlama Lande, der 


ohne Aufſicht in der Wohnung belaffen war, 
aus einem Fenſter der zweiten 
Hof hinab und kam zum Glück nur mit leichten 


Elage in den 
Verletzungen am Kopfe davon. Ein Arzt der 
Mettungsſtatjon erteilte dem verunglückten Kinde 
die erſte Hilfe. 

Wegen eines Schornſteinbrandes 
wurde geſtern abend die Feuerwehr nach dem 
Hauſe Lipowaſtraße Nr. 58 berufen. Es 
rlickten unverzüglich der 1. und 2. ſtabile Zug 
der Freiwilligen und die ſtädtiſche Wehr nach 
dem bezeichneten Haufe aus, doch brauchten die 
da das 
unbedeulende Feuer inzwiſchen von den Hausbe⸗ 
wohnern ſelbſt gelöſcht war. 

* Uunbeſtellbare Telegramme: Kaezaks 
aus Warſchau, Goldberg, Zawadzta, aus Jeno⸗ 
tajewst, Wawrzecka, Wechodnia 67, aus War⸗ 
ſchau, Hennig, Szrolna 24, aus Bobruisk, Wo⸗ 
lodimirow aus Warſchau, Wiszuewa Eliſon aus 
Pinzt, Perlin aus Meleus, Zirkus Mader aus 


Zawiercie, Jo zefa Grochowiez, Dzielna 1, aus 
Busk, Nawrota, Neue Scheibler ſche Weberei, 


aus Zdunska⸗Wola. 


Aus der Provinz. 


Sosnowice. Aus Paris wird geſchrieben : 
Oberſt v. Vaſſa weilt als Sosnowicer Spezial · 
Bevollmächtigter bereits ſeit einiger Zeil in 
Paris und verhandelt hier eifrigſt, um eine 
von Kapitaliſten ſei es für die Grün. 
dung einer So; er Immobilien » Geſellſchaft 
zu gewinnen, ſei es um eine andere Kombination 
zuſtande zu bringen, die die rationelle bauliche 


nicht ſo auf wie eine aus 


wurde auf Grund des I Teils, 


Erſchließung und Entwickelung der Stadt Sosno⸗ 
wee gewährleiſtet. 


Telegramme. 


Kietv, 21. Juli. (P. TA) Die Sladlver. 
waltung eröffnet anläßlich des 100. Geburts. 
tages Bielinstis eine Stadtjchule auf den Namen 
des Dichters. 

Kiew, 21. Juli. (P. T. A.) Die Nachrichten 
aus Odeſſa über die Aufdeckung von Maffen- 
mis bräuchen in der örtlichen Niederlage, verübt 
bei der Ausfolgung von Brennmaterfal auf 
Grund fiktiver Auweiſungen, werden von der 
Verwaltung der Slldweſtbahnen dementiert, 

Jaroslawl, M. Juli. (P. T. . A.) Das 
Kaſanſche Franenklofter beging die Feier, ſeines 
300 jährigen Beſtehens. 

Jaroslawi, 21. Juli. (P. T. A.) Die Mund⸗ 
ſeuche unter dem Vieh hal ſaſt alle Kreiſe er. 
griffen. Im Laufe der letzten Woche erkrankten 
über 7 Tauſend Sick Vieh. In den Kreisen 
Uglüſſch und Myſchkin iſt außerdem auch die ſibi 
riſche Peſt aufgetreten. 

Odeſſa, 21. Juli. (P. TU) Der früher 
Privat⸗Dozeut der hieſigen Hochſchule, nunmehr 
Profeſſor am Jaroslawer Ihſeum, Orzen ct, 
120 Arlikels des 
Strafkodex wegen regierungsfelülſcher Reden, die 
er im Jahre 1905 vor Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
beamten gehalten haben ſoll, zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen. 

Kiſchinew, 21. Juli. (B. T- A.) Eine 
Anzahl Straßen mußte wegen Verwiſtung durch 
die Hochflut geſperrt werden. Das Tal des 
Flüßchens Bytſchka bildet einen großen See. 

Orel, 21. Juli. (P. T. A.) Von det 
Duma wurde der Beſchluß gefaßt, ein drittes 
Kuabengymmafium auf den Namen Tur⸗ 
geniews zu gründen. 

Twer, 21. Juli. (P. T. A.) Die Nachricht, 
der Gouvernements-Veterinärarzt ſei von der 
fibtriſchen Pest infiziert worden, beruht auf einem 


Irrtum. 
Armawir, 21. Juli. (P. EM) Auf der 
Staniza Chadyſchenak im Maſfopſchen Rayon 


kam eine Naphiafontäre zum Ausbruch. 

Archangelsk, 21. Juli. (P. T. -A.) Auf 
der Generalverſammlung der Mitglieder des 
Vereins zur Erforſchung des ruſſiſchen Nordens 
erftattele Stabs kapitin Sjed ow einen Bericht 
über die geographiſche Expedition nach der 
Mündung des Fluſſes Kolma im Jahre 1909. 
Der Redner erntete viel Beifall. Sjedow begibt 
ſich heute nach der Inſel Nowaſa Semlja zwecks 
hydrographiſcher Studien. 

Belgrad, 21. Juli. (P. TA) Die Dele⸗ 
gierten des allſlawiſchen Kongreſſes Graf Bob⸗ 
rinski, Komarow und Giſchitzti find geftern von 
ihrer Reiſe durch Serbien nach hier zurück ⸗ 
gelehrt. In verſchiedeuen Städten wurden die 
Säfte von der Bevölkerung auf das herzlichſte 
empfangen, Graf Bobrinstt und Giſchitzki 
kehrten heute nach Rußland zurllck, wührend Ko · 
marow heabſichtigt, ſich über Dalmatien nach 
Zelinje zu begeben. 

London, 21. Jult. (Preß⸗Tel.) Die Berufung 
des engliſchen Bolſchafters bei der Pforte, Sir 
Edward Lowthers, in gleicher Elgenſchaft nach 
Petersburg, darf nach den Daily News als ſicher 
gelten. Für den Bolſchafterpoſten in Konſtanti⸗ 
nopel kommt nicht, wie es bisher hieß, der Ver⸗ 
treter Englands in Egypten, Sir Elden Horſt, 
ſondern an erſter Stelle der frühere Konſul in 
Erzerum und Saloniki, jetzige finanzielle Bevoll⸗ 
mächligte für Mazedonien, Graves, in Betracht. 
Doch auch der engliſche Botſchafler in Madrid, 
Sir de Bunſen, wird als ausſichtsreicher Kandi⸗ 
dat genannt. 

Sofia, 21. Juli. (P. T. A) Anläßlich 
der Aus weiſung von Bulgaren 
aus Mazedonien ſchreibt der amtliche 
„ Preporet“, daß die türkiſche Regierung bet der 
Entwaffunug von Bulgaren gleichzeitig an die 
Muhadſhiren Gewehre verteile. Das Blat rät, 
ben Verhafteten die Freiheit wiederzugeben und 
den Flüchtlingen bei ihrer Rückkehr nach der 
Heimat Sicherhelt zu gewähren. 

Teheran, 21. Juli. (P. T. A.) Auf Ver⸗ 
fügung der Geiſtlichkeit wurden bis zur Feſt⸗ 
ſtellung der Perſönlichleiten der Mörder des 
Muſchlehids ſämtliche Reſidenz⸗Tſchaichaus ger 
ſchloſſen. Es ſind große Unruhen ausgebrochen. 

Teheran, 21. Juli. (P. T. A.) In Har 
madau wurde der örtliche Muſchtahide Scheich 
Batr ermordet. 

Urmia, 21. Jul. (P. EM) Infolge der 
aus Teheran eingetroffenen Nachrichten über die 
Ermordung des Muſchtehiden Said Abdul herrſcht 
in der Stadt Trauer. Auf dem Bazar werder 
Trauerprozeſſionen veranftaltet, - 


Cholera. 

Petersburg, 21. Juli. (P. TU) Aus Ber. 
djansf wird gemeldet, daß die Landschaft an. 
geſichts der ſich immer mehr ausbreitenden 
Choleraepidemie beſchloſſen hat, die Märkle zu 
ſchließen und die ärmere Bevölkerung in den 
von der Seuche am ſtärkſten heimgeſuchten Orten 
mit koſtenloſer Speiſe zu verſorgen. — In 
Aklermann hat die Unterfuchung des 
Dujeſtrwaſſers das Vorhandenſein von Cholera, 
vibrionen erwieſen. Die Santhätskommiſſion hat 
daraufbin das Baden in dem Fluſſe wie auch im 
man unterſagt. — Der Stadtrat von Pins k 
iſt um die Aſſignierung von 10,000 Rol, aus 
Kronsgeldern zum Kampf gegegen die Epfdemie 
eingekommen. — In Poltawa ſind in an⸗ 
betracht der Slinsfer Meſſe außerordentliche 
Maßnahmen zur Ergreifung von Schutzmaßregeln 
getroffen worden. Die Stadt iſt zu dieſem Mes 
huſe in einzelne Reviere geteilt worden, die 
einen Stab von Aerzten und ärztlichen Gehilfen 
unterſtehen, außerdem wurde die Waſſerteitungs⸗ 
anlage vergrößert. Der Gouvenens gaht die 
Mannabmen elt in Naas mb Sich. 
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ligle auch die Cholerabaracken. Die Epidemie ift 
im Abnehmen beg 
Lanſſchaftsverſammlung von Sim bir sk aſſig⸗ 
nierte 60,000 Rbl. zum Kampf gegen bie 
Stue. 


Raub, 


Orel, 21. Juli. (P. T. A) Von einem 


maslierten Banditen wurde heute am 
fellichten Tage der fuſſterer der Sparkaſſe bei 
her Iſotsker Faprik um 900 Rol, beraubt. 
Eiſenbahnkataſtrophe. 
Nowotſcherkaßf, 21. Juli. (P. T. A) Der 
von der Station Mmenolonud der Südoſthahnen 
abgefertigte Gülallg kollidierte mit einer Loko 
motive. Beide lomotiven ſowie 4 Waggons 
entgleiften. Voß Dienſtperſonal wurden 
Mann verſehg Als Ursache des Zuſammeu⸗ 
ſtoßes wird ſiſche Weichenstellung angegeben. 
Ein Deufcher in Paläſtina ermordet. 
Berli 20. Juli. Nach Mitteilungen aus 
Haifa ſoll geſtern ein Dentſcher der dortigen 
Kolonie lech einen Eingeboreuen ermordet wor⸗ 
den ſeiß An die Kaiſerliche Geſandſchaft in 
Kouftalinopel find ſofort die nötigen Weiſungen 


agen 
ae Todesfall. 

Kiel, 20. Juli. Der Chefredakteur der 
ſuſinnigen „Kieler Zeitung“, Alex. Niepa, ft 
Aſtorben. 

Die Bonner Voruſſen. 
Köln, 20. Juli. Das Oberlandesgericht hat 


bie Berufung zweier wegen groben Unſugs zu 


je 8 Tagen Gefängnis verurleflter Bonner Bo⸗ 
tuſſen verworfen. 
Unwetter in Freiburg i. B. 

Frankfurt a. M., 21. Juli. (Preß⸗Teleg.) 
Ein heftiges Hagelwetter hat Freiburg i. B. und 
Umgebung heimgeſucht. Die Straßen find ſußhoch 
mit Eisſtücken und Hagel bedeckt. In der Um⸗ 
gebung der Stadt hat plötzlich anſtretendes Hoch⸗ 
waſſer großen Schaden angerichtet. Die Straßen ⸗ 
bahn mußte hren Betrieb leilweiſe einſtellen. 


Ausſtellung. 

Kunigsberg, 20. Juli. Die anläßlich der 
10 Lagung der Führer und Aerzte deulſcher 
Sanitätskolonnen vom Roten Krenz hier ver⸗ 
anſtaltete Ausſtellung von Gegenftänden der 
Keiegskrankenpflege wurde heute Mittag 12 Uhr 
in Gegenwart zahlreicher Ehrengzſte durch den 
Ehrenvorſitzer Oberpräſidenten von Windheim 
mit einer Auſprache, die mit einem Kaiſerhoch 
ſchloß, eröffnet. 


Die Miniſterreiſe durch die Anſied⸗ 

lungen. 

Poſen, 21. Juli, In Pndewitz heſichtigten 
die beiden Miniſter geſtern nachmittag die dortige 
Arbeſter⸗Kolonie und darauf die im Kreiſe Poſen⸗ 
Oſt belegene Anſiedlung Alswede und im Krrelſe 
Gneſen die Anſieplungen Lettberg, Libau, Kirſch⸗ 
dorf und Dalkt. Abends fuhren die Herren 
nach Gneſen, um bort im Hotel Hänſch zu über⸗ 
dachten. An Stelle des Regierungspräſidenten 
Krahmer, der geſtern 
atımt an den weiteren Beſichtigungen, ſoweik fie 
fi auf den Regierungsbezirk Bromberg er⸗ 
strecken, der Regierungspräſident Dr. von Guen⸗ 
er teil. 

Anſchläge auf Eiſenbahnzüge. 

Waſel, 20. Jul. Am Oberrhein wurden in 
ben lehem Tagen mehrfach von jungen Burſchen 
Auſchlͤͤße uf Eiſenbahnzüge verübt. 

Bankkrach. 

Wien, I. Juli. Die Börfenfirma Gold. 
zerger und Fullack, die ſtark mit Paris und 
London arbeite iſt in Schwirigkeiten geraten. 
Soweit feſtzuſtelg war, jcheinen weſentliche Be⸗ 
kiligungen des liner Ploßes nicht in Frage 
‚u fommen. Die Jama iſt von der Börſenkam⸗ 
ter für inſolvent kürt worden. Die Höhe der 
Verbindlichkeiten tft naß nicht bestimmt. 


Ein 78 jährige Don Iran, 

Budapeſt, 20. Jull. der 73 Jahre alte 
benſionierte Volks ſchuldireleg, Kouſtaulin Perzſa 
entführte am 12. d. M. die 15jährige Tochter 
eines Beamten des Honvedmſßeriums und hielt 
15 Mädchen ſeilher in feiner Wohnung ber⸗ 
Degen, Heute erhielten die Eltern erſt Kerns 
von dem Verbleib ihrer Tochlet und wolllen 
oiefelbe fofort aus dein Harfe Pes abholen. 
Als fie in der Wohnung des Ehahrers ers 
ſchienen, ſchoß dieſer feinen Revolver 
ab, verwundeſe ſich aber nur leicht. 


An einem Kreuzotterbiß geftorhen, 

Charlottenburg, 20. Juli. Bel einem | 
Ausfluge von Schülern eines Charlottenhngger | 
Opmnaftums nach der ſüächſiſch⸗bohmiſchen Schweiz 
würde bet Herruskrelſchen ein 19lühriger Schier 
gon einer Krenzolter gebiffen und iſt jetzt in 
Charlottenburg an den Folgen des Bſſſes ger 
ſtorben. 


Der Zweck der Meife des franzöſiſchen 
F otſchafters nach Petersburg. 
Paris, 21. Juli. (Spezialtele⸗ 


ra mm.) Die morgige Ankunft des frangöfi- 
Ta Botfchafters am Ruſſiſchen Hofe in Paris 
ſt mel zurflckzuführeu auf die Nolwendigkeit 
rer Vertretung des Miniſters Pichon und 
des Meltors des auswärtigen Amtes, welche 
einen Maaub angetreten haben. In Wirklichkeit 
hat jedoß der Beſuch des Bolſchafters hauptſäch⸗ 
lich den Zweck, in einigen politiſchen Fragen 
110 t zu ſſchaſfen, ſo namenklich, wie in gut. 
formierten Kreiſen behauptet wird, in der Unker⸗ 
zeichnung des zuſſiſch japauiſchen Vertrages, ebenſo 
in der Stellungnahme Rußlands zu Perſien, 
delche ſich derart zu gestalten beginnt, daß fie 


1. — Die Gonverlements⸗ 


fünf i 


nach Poſen zurückkehrte, 


gegen ſich 


den Tellmmern. Der vordere Teil 


in nicht allzuferner Zukunft zu unvorhergeſehenen 
Konflikten Anlaß geben in er 
Vorbot neuer Ausſtäude. 
Paris, 20. Juli. In der Arbeitsbörſe hiel⸗ 


ten geſtern Abend gegen 2000 Bankbeamle eine 
Verſammlung ab, in der beſchloſſen wurde, ein 
Syndikat zu bilden und durch Unterſtützung des 
allgemeinen Arbeiterverbandes eine Beſſerung ihrer 
Lage zu erzielen. 
Wiederherſtellung der Ruhe in Marokko. 
Paris, 21. Juli. Nach einer Meldung aus 
Udſchda haben die Eingeborenen nach dem Kampfe 
bei Mul el Macha am 19. Jult den Wunfch nach 
Wiederherſtellung guter Beziehungen ausgesprochen. 
Die Lage kaun als vollſtändig beruhigt augeſehen 
werden. 
Die Marionetten im Rochette Skandal. 
1. Juli. Die an der Rochelte⸗ 
ten treten jetzt zum Teil die Flucht 
utlichleit au und beſchuldigen ſich 
gegenſeitig in Zeilungsinterviews. Der penſio⸗ 
mierte Kabinelſchef Durand weiſt entriiftet die 
geſtern gemeldeten Erklärungen 
mann für Nochettes Verhaftung benutzten Ham 
zeugen zurück. Slaatsauwalt Moinier 
ſich den Aus ern gegenüber in vorſichtiges 


0 
Schweigen, nimmt jedoch Durand in Schutz 
und ſtellt Widerſprilche zwiſchen den Aus⸗ 
fagen des Gerichts und der Polizeipräfektur in 
Abrede. 


Die Folgen des Eiſenbahuerſtreiks. 

London, 21. Juli. (Speztaltele- 
gramm) Der Ausſtand der Angeftellten der 
engliſchen Nord⸗Oſtbahnen hat 
Industrie und den Handel ungeheure Verluſte 
verurſacht, namentlich infolge Mangels au 
Kohle in den Werken. In der Umgegend von 
Neweaftle mußten viele Fabriken den Betrſeb 
einſtellen. Aus dem gleichen Grunde kounten 
auch die Dampfſchiffe nicht in See ſtechen. Die 
Hanbelsoperationen find überaus erſchwert. Die 
Frachtgter und Korreſpondenzen müſſen durch 
Automobile beſtellt werden. Die Zahl der Aus 
ſtändigen wird gegenwärtig auf 50,000 Perſonen 
gefchägt. Bisher iſt die Streikbewegung durch⸗ 
aus ruhig verlaufen, unter den Arbeitern macht 
ſich jedoch eine ſtarle Unzufriedenheit bemerkbar, 
infolge der herousfordernden Haltung der Bahn⸗ 
verwaltung. Die Ausſichten auf eine baldige Be⸗ 
endigung des Ausſtandes ſind ſehr ſchwach zu 
nennen. 

Zur Verhaftung türkiſcher Geheim⸗ 

bündler. 

Konſtantinopel, 21. Julf. (Spezial ⸗ 
tele gramm.) Den Verſicherungen der hier 
ſigen Unterſuchungsbehörden zufolge gehbren zu 
dem aufgedeckten Geheimbunde fämlliche hervor⸗ 
ragende Perſönlichkeiten aus der nächſten Umgebung 


des Thronfolgers. Die Geheimbündler halten außer- 


dem viele Mitglieder unter den albaniſchen 
Truppen, welche in der Hauptſtadt garniſonieren, 
— Riza Nur wird dem Kriegsgericht Übergeben 
werden. 
Tafts Grußt an Kanada. 

Newpork, 21. Juli. (Preß⸗Tel.) Präſident 
Taft hat Urlaub. Er ſegelt mit der Jacht 
„Mayflower“ an der Kliſte der Staaten Maine 
und Newyork entlang, um ſich hier von den 


Mühen der Staatögefchäfte zu erholen. Trotzdem 


hat er geſtern den Beſuch der öttlichſten Stadt 
der Union, des anf der Mooſe⸗Inſel 
Eaſtport, zu einer bedentſamen po 
gebung benutzt. Angeſichts der kan, 
erklärte der Präfibent, mit dem Fin, 
fernen Landſtrich weiſend: „Dort liegt ein zu⸗ 
kunftsr⸗ and, das gerade jetzt aus langem Schlaf 
erwacht u ich ſeiner Stärke bewußt wird. Gute 
Beziehungen können für beide Länder nur von 
Vorteil fein. Gelingt es uns kommendes Jahr, 
einen Handelsvertrag mit Kanada abzuschließen, 
daun werden wir glllcklich fein. Eiferſucht darf 
zwiſchen uus beiden nicht beſtehen. Je hlühender 
das eine Laud iſt, deſto größeren Nutzen und 
Vorteil hat der Nachbar von feiner Freund⸗ 
ſchaſt“. 


Neues aus aller Welt. 


Zengenvernehmung 
Löh“ataſtrophe. Bürger 
Bergiſch⸗Neuukirchen, der mit 

Unterſuchung über die Kataſtrophe 
„Erbslöh“ beauftragt iſt, hat jetzt vier Zeugen, 
die ſich am Unglückstage in der Nä der 
Unfallſtelle aufhielten, vernommen. Sämtliche 
Zeugen erklären ühereinſtimmend, daß fie zunächit 
einen ſcharfen ruckartigen Krach vernommen haben; 
gleichzeitig ſei auch der Motor verſtummt. Sie 
hörten daun ein Geraſſel, als wenn ein Wagen 
Sbeine abgeſchüttet wird, und ſahen dann das 


ler Schröder aus 
der amtlichen 
des Ballons 


Luftschiff mit der Spitze nach unten aus dem 
Nebel in faſt ſentrechter Richtung zur Erde 


ſtürzen. Zwiſchen dem Krach und dem Fall lag ein 
Zellraum von eiwa zehn Sekunden. Das Luft- 
ſchiff hatte ſich beim Abstürzen nicht überſchlagen; 
auch iſt beim Abſturz niemand aus der Gondel 
geſprungen. Als es auf der Erde lag, war die 
Pallonhlle faſt zur Hälfte mit Gas gefüllt. Daß 
die Leichen unter den Maſchinenteilen gelegen 
haben und von ihnen verſtümmelt fern ſollen, iſt 
nicht richtig. Vier Leichen lagen auf und neben 
der Gondel 
war an dem Standort des Motors in lleinere 
Slücke zermalmt, während der mitllere und 
hintere Teil der Gondel weniger beſchädigt waren. 

„Vier Kinder von einem Automobil 
überfahren. Von einem unbekaunten Automobil 
ſind auf der Richrather Straße in Köln vier Kinder 
überfahren worden. Sie waren einem Zigeuner⸗ 
wagen gefolgt und hatten 
ſich von hinten ein Antomobi gen 
die Kinder, durch die Hubenf geängftigt, 
von dem Wagen ab und liefen geradewegs vor 
den Kraftwagen, der alle vier Kinder überfuhr. 
Während zwei von ihnen mit leichten Verletzun⸗ 
ger davonkamen, wurden die beiden anderen 
ſchwer verletzt. Ein Kind erhielt eine ſchwere 
Wunde am Hinterkopf, das andere einen Schädel⸗ 


des als Stroh⸗ 
Wuuſch 


bruch. Eine Dame ſtieg aus dem Antomobil 


und legte die Kinder auf die Straßenböſchung, 


dann ſtieg ſie wieder in den Wagen und fuhr 
unerkannt davon. 

— Der Mörder von Hilldrop Crescent. 
Eine charakteriſtiſche Skizze von dem von der 
engliſchen Polizei wegen Ermordung ſeiner Frau 
geſuchten Dr. Crippen entwirft eine Londoner 
dramaliſche Aulorin Adeline Harriſon, die den 
Amerikaner perſönlich kannte: „Hawley Crippen 
iſt von ſchwächlichem Körper, ſchmalbrüſtig, klein 
und von ſchlappen Bewegungen. Vorſtehende 


Augen geben ſeinem Geſicht einen blöden Ausdruck. ’ 


Seine von ungepfleglem Schnurrbart terweife 
verdeckten wulſtigen Lippen verraten tieriſche 
Juſtinkte. Er verharrte ſtels in der Haltung 
eines Lauſchers und Beobachters. Nie begann er 
eine Konverfation oder gab feine Meinung über 
einen Geſprächsgegenſtand ab. Unaufſällig und 
ſchweigſam achtete er aber als Gaſtgeber auf jeden 
er Gäſte und kam ihm ebenſo ſtill 
und unauffällig nach, Stundenlaug vermochte er 
mitten unter lebhaft diskutierenden Bekannten und 
Freunden feiner Gattin zu ſitzen, ohne den Mund 
aufzutun. eine Augen ſtarrten daun abweſend 
ins Leere. Man hatte das Gefühl, als grüble 
er fiber elwas nach, wovon feine Umgebung nichts 
ahnte und ahnen ſollte. Zwiſchen ihm und feinen 
Mitmenſchen befand ſich eine unſichtbare Schranke, 
die niederzubrechen niemand Luft verſpücte.“ — 


für die geſamte Wie ein Telegramm aus London meldet, ſetzte 


das engliſche Miniſterinm des Innern eine Be⸗ 


lohunng von 5000 Mark fite die Auskunft aus, 
die zur Verhaftung von Dr. Crippen und Miß 
le Neve führt. Von den Flüchtigen fehlt noch 
jede Spur. In London wird das Verhalten der 
Polizei, die die des Mordes Verdächtigen ent 
schlüpfen ließ, ſcharf kritiſiert. Das Unterhaus⸗ 
mitglied Thorne hat eine Juterpellation des Mi⸗ 
niſterums des Innern im Unterhauſe darüber 
angeſagt. 


Vermiſchtes. 


Petroleum als Haarwaſſer. Wo die 
liebe Eitelkeit milſpricht, wird manche Gefahr 
hartnäckig überſehen, fo daß ſelbſt wiederholte 
Warnungen nicht überall nutzen. Dadurch foll 
man ſich nafürlich nicht abhalten laſſen, immer 
wieder auf ſie hinzuweiſen. Eine Mode, die 
während der letzten Jahre aufgekommen iſt und 
noch immer nicht ihr Ende erreicht hat, iſt die 
Benutzung von ſogenanntem Petroleumgeiſt oder 
Petrolenmäther zur Behandlung der Kopfhaut. 
Er ſoll beſonders dazu dienen, die Kopfhaut zu 
reinigen und überflüſſiges Feit zu entfernen. 
Wenn dies Verfahren mil aller Vorſicht, die von 
einer beruf: bung zu verlangen und 
zu erwarten ei Friſeurge 
wird, ſo ließe ſich vielleicht noch 
gegen ſagen, gewöhnlich aber neh 
aus Sparſamkeit die gefährliche 7 
Hauſe mit, um dort die Behandlung auf billigere 
Art fortzuſezen. Dabei kommt es dann leicht 
und oft vor, daß durch eine Unvorſichligkeit ein 
Brand entſteht. Im Laufe der letzten Monate 
iſt mehr als ein Todesfall aus dieſer Urſache zu 
beklagen geweſen. Dieſe Unfälle haben auch ftets 
das gemein, daß das Opfer die furchtbarſten Ver⸗ 
letzungen und dementſprechende Qualen erlitten 
hat. Namenflich hat die Mode dieſes fogen 
trockenen Shampoonierens in Engl 
gefunden, während in Deutſchland v 
wenig davon zu hören geweſen iſt. 
aber hat ſich auch dort die Meinung von 
verflänbigen erhoben und verlangt das vollſtändige 
Verbot der Benutzung von Petroleumgeiſt. Es 
wird auch darauf aufmerkſam gemacht, daß es 
geuug harmloſe Mittel gibt, um denjelden Zweck 
zu erreichen. Außerdem ſollten auch andere leicht 


brennbare flüchtige Mittel zur Reinigung und 


Trocknung der Haare auf den Inder geſetzt werden, 
namentlich das Carbontetrachlortd, eine Ver⸗ 
einigung von Kohlenſtoff und Chlor mit ſtarken 
betänbenden Eigenſchaften. 
Reinigung der Kopfhaut und des Haares noch 


immer eine einfache Löſung von Seife in deſtillier⸗ 
über Die Erbs⸗ 


tem Waſſer, allenfalls mit Zuſatz von etwas 
Ammoniak und Alkohol zu ſchnellerer Trocknung 
zu benutzen ſein. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Zdnuska⸗Wola. 


In der Zeit vom 10. bis 17. Juli wurden getauft 
2 Kinder und zwar 2 Knaben. 

Beerdigt en 3 Kinder und zwar 2 Knaben nud 
1 Mädchen 


Leitende Medakteure und Inhaber der Neuen 
ws Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
ier. 


Polniſches Theater. 


Am beſten wird zur 


Börſeuberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 21. Jul. 


Tendenz: Fonds flau; Dioldenden feſt; P ſand⸗ 
brleſe ruhig 
N re geftern heute 
Wechſellurs auf London AM. 10 Pf. St] —— | —— 
E „ Londoeoen 4.60 94 62¼ 
Wechſelkurs „ Berlin...» — Io 
ll 202 [anne 855 
Wechſelkurs „ N —.— I 
Che! = 5 22. | 3754 137,06 
49, Staalsrente . 0.2. 93 25, 
65% Innere Staatsanl. 1905 I. Em. 108%, 1044|, 
5°, > * 190° II. Em. 104% 104% 
5% „ 10905 104/ | 14 
4% Ruff. „ 10905 100 100, 
bee „ 1900 104, | 108% 
41,97, Ruf. Staatsant, 1909 90, | 9 
4% Biandbriefe der Adels⸗Agrarbank | 90%, | 90%, 
41, Pfandbriefe der Abelt-Wgrarbant | 9997, | 9% 
4% Zertifikate der Bauern⸗Agrarbank 90, | 90%, 
5, E 55 100, | 100 
55% innere Prältiten-Anleihe 1.1864 | 494 | 498 
5% „ . „ II. 2868 883d 383 
5% * % I 1988 388 
3 Pfandbr. der Adels⸗Agrarbank. | 86 85¼ 
397,0, konf. oBT.1. Austausch g. 4¼ 0 
Afdbr. d. ruff.gegf. Bod. Kredſtgel. HL 91 
Aktien der Commerzbanken. 100 
Aſow⸗Donſche Bank „ [567 
Wolga⸗amaer Bank. 6s 970 
Ruf. Bank für ausm. Hande 420, 420 
Ruſſiſch⸗Ehineſiſche Bank.. . | 2281, | 230 
St. Petersburg. Internationale Bank 526 525, 
z Dieconto« u. Krebith. | 526 527 ½ 
Handels bank | —— 2² 
Migaer Rommerzbant . 00 —.— 
Aktien der Naphta⸗Induſtrle⸗ 
Geſellſchaften. 
Bafuer Naphla⸗heſellſchaftt.. . | 281 234 
RaspieWejelihaft. - - - =» - [4100 | 4100 
Mankaſche 129 150 
Gebr. Nobel (Pars) com mm 
Met allurgziſche Juduſtr⸗Geſellſch . 
Brjanzter Schienenfabrit 122 122 
Muffijche Gel. Harimann . . 239 286 
Ko omnacche Maschinen. Jobrit .. | 240 289, 
Nito pol⸗Marjupoler Geſellſchaſt. . | 87 88, 
Pntilow⸗Werte . 144 142 7 
Ruſſ.⸗Balt. Wapgonfabrit . ... 425 405 
Anſſiſche Lokomokivenbau⸗Geſellſchaft | 207 207 
Sſormower Gef. f. Eſſen⸗ u. Stahl⸗ 
idutle. > 9 oe 8 AB, 
Waggon- u. me N „Phönix 20 5% 
2 1 


in den 
Ländern rühmlichſt bekannte Firma 
H. R. Heinicke⸗Chemnitz, für Schornſteinbau und 
Keſſeleinmanerungen, welche auch das bedeulendſte 
Bauwerk Europas ſeiner Art in der Nähe von 


Schornſteinbau. Die allerwärls 


industriellen 


Halsbrücke bei Freiberg, die fogenannte „Hohe 
Eſſe“ erbaute, hat jetzt von der hieſigen Firma 
Paul Schultz, Färberei und Appretur, wieder 
einen Auftrag aüf Erbanung eines Schoruſteines 
erhalten, der in der Weiſe, wie er projektiert iſt, 
eine Zierde unſerer Stadt zu werden verſpricht. 
Davon ganz abgeſehen, hat die Firma H. R 
Heinicke bereits eine Reihe von Arbeiten hier in 
Lodz ausgeführt, wie z. B. bei ben Lodzer Elek⸗ 
trizilätswerken, Allart, Rouſſeau u. Ko., Arthur 
Gilles u. v. m. und hat ſich Aberall große Zu ⸗ 
friedenheit erworben, ſodaß fie ſich ſteigender Be⸗ 
liebtheit erfreut. Wie verlautet, beabfichtigt dieſe 
Wellſirma neben den bereits beſtehenden Filialen 
in Berliu, Düffeldorf, Wien, Budapeſt, Moskau, 
Newyork, auch in unſerer Stadt ein Ingenieur⸗ 


Ceglelnſang⸗ 
Ste. Nr. 68. 
Lodzer vereinigte Truppe. 7460 
Sonnabend, den 23. Juli um 3 Uhr nachmittags gelangt 
zur Aufführung: 
Perez im Frack 
Abends um 9 Uhr: 
Der Bücker 
unter Beteiligung der ganzen Truppe. 


Verlorene Wechſel: 


Ein Mechſel auf 500 Rbl. in blanco, 
ausgeſtellt von Z. Nietz, girirt von 
Emil Stark und 

ein Wechſel auf 500 Rbl. in blanco, 
ausgeſtellt von Z. Stark, girirt von 
Emil Stark 7264 

find verloren gegangen, Vor An- 
kauf derſelben wird gewarnt. 


Für eine h. Uſpinnerel gef 


Zwirnmeister. 


Nur erſte N 


wollen Ihre Off. une. 
dieſes Blattes einreſchen unter genauer An, 
nißabſchriſten und Ge haltsanſprüſchen. 


Geſucht 


t ein energifiher, perſelter 


wirnmeſſter“ in die Exvedllſon 
ihrer bisherigen Taligkeit mit 
7454 


Mngazineur, 


Emma fue 


norepana CHOR dn⁰e rb na nacnopra 
Berzanuef ha0p. Teonrapırs, Be- 
xeps n T'up6apırz. flamenmin 
GnaroBONATE OTJATL TANOBOR BB 
xonropb yrasanon Kaöpmmm. 7465 


Sepnna kx 
HMANAHx B 


norepanz cbon repuanckia ans. 
noprb, n AaAnH D Bepaneb, 
Hamenmin 61aroponnTE orgürr ra- 
KOBOoN 8% nonhulf. 7468 


Ein 7389 


5 D 
Speisezimmer 
in dunkelblauer Eiche, moderner Sill, 
von der Firma Hoſſmeiſter in Coburg, 
ift zu verkaufen. Zu beſichtigen von 
4—6 Uhr nachm. Tluga 42, 2. 
Auf der Fahrt durch dle ache 
Promenaden, Andryeja- u. Wulczans 


Vereins-Sekretä 


der drei Ottsſprachen mächtig, 


5 iq, wird für einen größeren Verein bei beſſereut 
Gehalt geſucht. Offerten unt. „Selrelär“ an die Exp dieſes Blattes. 


Straße iſt am 19. d. Mts. ein Sommer» 
Paletot aus dunklem Diagonalftoff, 
ein Grammophon-Schlüſſel, zwei Päd 
den Zigaretten nebſt Taſcheukuch abhan⸗ 
den geſommen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, denſelben gegen Belohnung 
Zawadzkaſtraße 5, Haus Drozdowski, 
bel Klatzko_neil, abzugeben. 7415 


7456 


Freitag, den (9.) 22. Juli 1910. 


Schmerzerfüllt machen wir hierdurch allen unſeren Verwandten 


unſer herzensguter Bruder, Schwager, Neffe, Onkel und Koufin 


Reinhold Adalf Felſch 


im Alter von 27 Jahren, Mittwoch, den? 


20. Juli a. c, 


Nene Lodzer Beitan 


und Bekannten die 


um 10 ½ Uhr früh, nach kurzem ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt. 


erſchütternde Mitteilung, daß mein lieber Gatte 


Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet Freitag, den 22. d. Mis, präciſe 5 Uhr nachmittags vom Requiſiſenhauſe des III. Zuge 
der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Uunſer verehrter und lieber Vereinskollege, Herr 


Adolf Felſch 


ſtarb am Mittwoch den Tod der Ehre, als Opfer feines treuen Dienſtes auf dem Felde des Kampfes für das Wohl der Mitmenſchen. 
Wir rechnen es uns als eine beſondere Ehre an, dieſen braven Vereinskollegen beſeſſen zu haben und werden ihm ſtets ein warmes Andenken bewahren. 
Eine kollegiale Pflicht unſerer Vereins⸗Mitglieder iſt es, an der Beerdigung des wackeren Kameraden teilzunehmen, weshalb die Herren Mitglieder 


aufgefordert werden, am Freitag, den 22. Juli, 


präciſe 5 


Uhr nachmittags im Requiſitenhauſe des 3. Zuges der freiwilligen Feuerwehr zu erſcheinen. 


Der Vorſtand der vereinigten Turnvereine „aha“ Ahilles“ 


S 


Wulezauska⸗ 
Str. 11/115. 


ER Fußball⸗ Club ‚Bittorin“, 


Sonntag, den 24. Iult a. e, 2 Uhr nachmiltags 


Ktern-Schießen 


derbunden mit Preis- Schteſſen für Damen und auſchljeßendem Tanz- 
brängchen. Um zahlreichen Beſuch bittet 
das Vergnügungs⸗Comitee. 


fo &nen werden nicht ausgeſandt. 7452 


Das Aelteſtenamt der 
Lodzer Webermeiſter⸗ Innung 


bringt biermit zur Kenntnis, daß Montag, den 25. Juli 
nachmittags 6 Uhr im Saale des Melſterhauſes, Pelri⸗ 
kauerſtraße 100, eine 


ordentliche 


General -Kerfumm ung 
und die 325. Quartalſitzung 


am 2. Termin ſtattſindet. 


Tagesordnung: 7468 
Wahl des Oberälteften ; 
Wohl des Nebenälteiten ; 
Wahl der Reoiſionskommiſſton; 
Anträge der Mitglieder. 
5 Dleſe Verſammlung ift ohne Rückſicht auf die Zahl der am derſelben 
teilnehmenden Innungsmeiſter beſchluß fähig. Deshalb werden die 
Innungsmelſler höfl. erſucht zablreſch und vün l hehe 


Telephon Nr. 374. 


Begr. 189, 


Handels-Auskunftei Adolf B. Rosenthal 


wurde übertragen nach 


Kıötkastrasss N? 12, 


Drei Säle, 


A 32X13 Ellen im Lichten mit eleklriſchem Kabelan ſchluß für Gewerbliche 
ober Verbandzwecke geeignet, vom 1. Oktober d. J. zu vermieten, an der 
Dluga Nr. 105. Nähres dort im erſten Stock oder im Komptoir Juliusſtr. 


Nr. 921. bei K. Rohrer. 7274 
Student 


Suche Vetänntichaft mit tuffiichem der Pariſer Untderfität, 
Herrn behufs Heirat. Bin Wienerin, We ben ene wuſſcen 
20 Jahre alt, blond, 50,000 Kr. Mit- klaſſiſchen Gymnasiums, der auch die 
gift, ſpäter noch grüßere Erbſchaſt. Herr neuen Sprachen gut kennk, erteilt 
oll hübſch u. intelligent fein, Bewerber, Stunden. Offerten find unter „E. Al. 
wenn auch ohne Vermögen, wollen ſchrei⸗ 

den a. L. Schlesinger, Berlin 18. „is 


neo 


YVTEPAHD BEHCENb 

na 290 py6. Bucraaaengbig BT rop. 
Zonen 5-ro ing c. r. Tamoßsen» 
Anapeenngems Kosnpaorasıng no 
upnkasy H. X. Bennepa, cpoxom& 
25 10 nexaßpa 1910 r. * rop. 
Barynb, cr zapow dupum »Kaer- 
$anın m Pozenseprs«. Hamenmaro 
npocarr AOCTaRuTE Bercenb nparß 
„Kıenbsprs N Pogendeprb“ no ya. 
konaxa N 29 br noc. Bazyr aa 
BoaBarpamneniem® 10 py6. Orb no- 
kyuxn TAKOBO BERCBAA MPENOCTE- 
peraerca 7420 

Eine Brleftaſche derloren, | 
enthaltend 96 Rbl. in baar, deu. 
Militärpapiere und einen Paß auf den 
Namen F. Niedlich, ſowie ein Blanco⸗ 
wechſel ausgeſtellt von A Pliske auf 
5 Rbl und ein Solawechſel auf 68 

15 
Ordre von F. Niedlich. Vor Ankauf 
der Wechſel wird gewarnt. Der Wieder⸗ 
bringer erhält eine angemeſſene Be⸗ 
lobnung bei F. Niedlich, Neu- 
Rolleie, Silberner Hahn. 7464 


Junger Monn, 7408 
Stenograph und 


ausgeſtellt von A. Nowak an die 


Maschinen Schreiber | 


Abſolvent einer ſchwelzeriſchen Yandelr- 
ſchule, ſucht paſſende Stellung. Gefl. 
Off. unt. „Sienograph“ an die Exp. 
dieſes Blotles. 

Eine gewandte 7450 


Maſchinenſchreiberin 


System Adler, nur exfie Kraſt, die auch 


im Recknen ſiem ist, wird für ein grör 
ßeres Bangeſchäst geinct. Meldungen 
unter A. B. in die Erb. d. Bl. erbeten. 


Ein Praktikant 


mit Schulbildung, zur Führung der 


Fobrifs⸗Bächer, 
Off. unt. „Ernſt⸗ 
exbelen 


Ein füchtiger 


Maſchiniſt 
der auch Schloſſer ift, kaun ſich 1 
Bachodnlaſtr. 70. 


Ein deutſchſpr cchend ed 


ſauberts Mädchen 


kann ſich fofort melden. Zu erf 7008 
in der Expedition. 409 
Geübie 7421 


Nopperinnen, 


für Damenkieiderſtoſſe, finden ſoſort 


wird gefucht. Geſl. 
on bie Exp. d. DL. 
2451 


dauernde Befchäftigung in der Apprelur 


md Färberei von Hase & 8 
Lodz (Alt⸗Rokfele), Wiesnerſtraße 2. 


- 50000 Abl. 


auf I. Hypothek zu vergeben. Geil. Off. 


42“ au die Exp. dieſes Bl. du. en unter „1000“ an die Expedition en, 


„Neuen Lodzer Zeitung“. 


Suche für meine Streſchgarnſpinnerei (Mein und Halbwolfe) 2 Saß 
ipäter 3 Saß pr. Auguſt d. J. einen durchaus lüchligen und erfahrenen 


Krempel- 
und Spinnmeisier. 


Offerten unter Angabe früherer Qätigfeit und Gehaltsauſprüche unter 
2 75 an die Exv. dieſes Blattes erbeten. * 7297 


„Uranin“ 


Neues Programm vom 10.— 31. Juli. 


Max Trepp, Grotesque - Tanz, 
Komifer- Transformationen. 


N-lle Felixiana, 
Juternattonale Tänzerin 


he 3 Berlings, Gymnaſtiſches 
Potpourri. 
Clever Duo, Das fleinſte 
Schweizer⸗Duett. 


Sisei and Fiche 
Waſſer⸗Pantomime. 


Forstelli Truppe, Parterre- 
Atrobaten mit dreſſierten Hunden. 


Steidi Duo. 
Komiſches Wiener-Duelt. 


Marion del Passo, 
Mexitauiſche ſyriſche Sängerin 


0 


Reden, Polnischer Humoriſt mit 
neuem Repertoit. 


DLLY-JOLLY, Ungariſche 
Sängerinnen u. Tänzerinnen. 


| 


3 


Urania-Bio, Neue Bilderjerie 
in Farben. % 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorchester von 15 Mann, 
unt Seitung d. Kapellmeiſters Krett. 


Englische Stühle, 
64—66 Zoll für Lohnarbeit geſucht. 


Wo? fagt die Expedition der „Neuen 
Lodzer Zeitung“. 7361 


Eine gebrauchte 7369 


Augelmühle 
zu kaufen Wh Off. sub A. K. 
an die Exp. d. Bl. erbeten. 
In Alexandrow ift die b 
befindliche alleinige 
Konditorei „Jan“ 


zu verkaufen. Näheres am Orte 
beim Wirt Gottlieb Wagnitz. 


Junger Man, der deutſchen, 
ruffiſchen, volniſchen und französichen 
Sprache mächtig, ſowie mit der de 
Buchführung gut betrant, ſucht Beſch 
gung in den Abendstunden. Beil. Of. 
unter „A. A. 3500“ an die Exp. vos 
Blaltes erbeten. 


45 Ellen Front, 160 Ellen tief, in 
erz, Strkowskaſtr. 32 aus freier 
Hand billig zu Verlänſen Näheres bei 
Rudolf Frost, Lodz, Rzgowskaſtr. 2. 


Eine Bierhalle 


der Neuen K 7392 


er Zeitung. 


Ein — 


Kolonialwaren laden 


ſofort zu verkaufen. Näheres 58 
ewskaſtr. 59 im Laden. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriiche und 
Hautkraukheiten. bel 
Konſtautinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, 11 
5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


Dr. LEYBERG 


% mehrjähriger Arzt d. Wiener 

liniken, ordiniert als Spezialarzt 

für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſlunden täglich v. 8—12; 5—8, 

Tanen 12-1. Sonn- und Feiertag 
nter vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Spezialarzt für Haar: Haut / 
(Sommerſproſſen, Miteſſer ꝛc.) 
und * (Syphilis) 
Krankheiten 
Dr. S. SCHNITTKIND, Sans 
Sprechſt.: v. 9-2 vorm. u. 4-9 nachm. 
Kosmetiſche Behandlung, mittels Eleftrie 

eität und Maſſage. 7411 


zu verkaufen. Näheres in der Exp. 7 


— 

7 

11 
Spezlalifi für Haut⸗, Haar, Vene ⸗ 
riſche (Syphilis), Haruorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwüche. 
Poludniowa⸗Straſſe Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vori. und von 


6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


eee 
E Wohnungs- Angebote $ 


1455 Fats os uber 


Eine Wohnung, a 
Zimmern, Küche und Bequemlich 
keiten, in der 1. Etage, Front, ſofort 
zu vermieten. Nowo⸗Cegleluiana 34. 
Zu erfahren beim Hausverwalter, 901125 
Ulanaſtraße Nr. 5. 


Bag“ Dluya 35. 


3 Zimmer u. Küche u de 
quemlichteiten, wie auch ein einzelnes 


Gimmer per foſort zu vermieten. 


2 Zimmer und Küche 


Front, forte ein Laden, geeignet für 
6. mptole find per 1. Au zuſt zu ver ⸗ 
mieten. Daſelbſt iſt 1 Zimmer und 
Küche zu vermieten. Näheres 55 
cdanskaſtr. 62 1 bein Wirt. 


fn 


und Stiche ſoſort zu vermi, 
Dlugaſtr. 17. Näheres b. Hau 
Ein Thür möbliertes 


Zimmer 


iſt per ſofort zu vermieten. Zu A 
Orlaſtr. 5, W. 14. 


Zwei Frontzinmer 


1. Et. mit Ballon, geeignet für Komptolr 
oder Mode⸗Magazin, ſoſort zu vermieten. 
Dzielnaſtr. 11. Zu erfragen beim Wirt. 


eee 
F Wolnungs-Jesvche 3 


ade 
Zimmer 


wird geſucht in der Nähe der An⸗ 
drzejaſtr. En sub „B- M. 50“ an die 
Exp. der, „N. L. Big”. 7396 


Medakteut und Herausgeber A. Brewing. 
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